
 

Storebility2Market – Evaluierung und Demonstra on der energiewirtscha lichen und -technischen 
Potenziale von bidirek onalem Laden 
 
Projekteinreichung bei Zero Emission Mobility, 6. Ausschreibung 
 
Ausgangssitua on und Problemstellung: Sowohl der Ausbau von Photovoltaikanlagen als auch der 
Bestand an elektrisch betriebenen Fahrzeugen nimmt ste g zu. Immer mehr Menschen sind privat aber 
auch beruflich elektrisch unterwegs und mehr und mehr Elektroautos sind auf den Straßen, aber die 
meiste Zeit in Garagen und Carports, auf öffentlichen Pendlerparkplätzen bzw. auf den Parkplätzen von 
Unternehmen zu finden. Große Chancen bietet hier vor allem die Möglichkeit das Elektroauto 
bidirek onal zu be- und entladen (und das Elektroauto damit als Stromspeicher zu nutzen). Damit 
können nicht nur unerwünschte Auswirkungen der Elektromobilität reduziert bzw. eliminiert werden, 
sondern – rich g eingesetzt - auch ein netz- und systemdienlicher Zusatznutzen für unser 
Energiesystem geschaffen werden, von dem alle – egal ob Privatperson, Unternehmen oder Gemeinde 
– profi eren können. In den Projekten und Car2Flex wurde die technische Machbarkeit von 
bidirek onalem Laden unter Beweis gestellt und dessen posi ve Effekte prototypisch demonstriert. 
Schlüsselfer ge, anwendbare Lösungen fehlen jedoch weiterhin, ebenso Bewusstsein und Akzeptanz 
der Bevölkerung.  
Ziele und Methoden: Um diese Herausforderungen zu lösen und damit das enorme Potenzial 
erschließen zu können, werden im geplanten Projekt folgende Ziele verfolgt: 

1. Demonstra on der technischen Machbarkeit sowie der Praxistauglichkeit und Skalierbarkeit: 
Dazu werden im Projekt 3-5 ausgewählte, am Markt verfügbare bidirek onale Ladesta onen 
an gut sichtbaren und hoch frequen erten Teststandorten über mehr als 6 Monate mit 
unterschiedlichen Bewirtscha ungsstrategien getestet.  

2. Entwicklung nutzer- und anwendungsorien erter Systemlösungen: Dazu werden in Co-
Crea on-Workshops gemeinsam mit diversen Stakeholdern wie Unternehmen und deren 
MitarbeiterInnen, Interessensvertretungen, Privatpersonen,… nutzer- und 
anwendungsorien erte Konzepte und Lösungen für eine op male zukün ige Nutzung 
bidirek onaler Ladeinfrastruktur erarbeitet. Die gemeinsame Erarbeitung soll zu einer hohen 
Akzeptanz der entwickelten Lösungsansätze führen. 

3. Bewusstsein und Akzeptanz erhöhen: Um die Elektromobilität und vor allem bidirek onales 
Laden für die Menschen an- bzw. begrei ar zu machen, wird eine bidirek onale Ladesta on 
zusätzlich zu den geplanten mehrmona gen Teststandorten bei hoch frequen erten 
Veranstaltungen eingesetzt um vor Ort mi els Visualisierung nachvollziehbar und 
verständlich die Potenziale von bidirek onalem Laden aufzuzeigen und zu demonstrieren. 
Der Fokus liegt hier auf ländlichen Regionen, wo Individualverkehr auch zukün ig eine große 
Rolle einnehmen wird. 

4. Analyse und Bewertung der individuellen und systemischen Auswirkungen der entwickelten 
Lösungen und Geschä smodelle sowie ihres Beitrags zu SDGs unter Verwendung einer 
Kombina on aus experimentellen und qualita ven empirischen Methoden 

Erwartete Ergebnisse:  
1. Analyse technischer, wirtscha licher, nachhal ger und gesellscha licher Potenziale 

bidirek onale Ladelösungen 
2. getestete, schlüsselfer ge und anwendbare Systemlösungen für bidirek onales Laden, 
3. skalierbare, nutzer- und anwendungsorien erte Geschä smodelle mit hoher Akzeptanz bei 

Unternehmen und in der Bevölkerung 
4. Handlungsempfehlungen für EntscheidungsträgerInnen und Behörden unter 

Berücksich gung der Sustainable Development Goals 
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